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Am 23. September 1960 hat Gott tj.er Herr 
unseren Bruder, den 

·· .Superintendenten 

Walter Hellerhoff 
Mitglied der Landessynod(l und der Kirchenleitung 
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nach schwerer Kr:ankheit im Alter von 
53 Jahren aus diesem Leben abgerufen. Er 
verschied in Greifswald und wurde am 
27. September in· Penkq.n ·beigesetzt,. wo er 
niqht ,ganz .8 Jahre fün~ur·ph als Pfarrer 
un~;~~perintendertt im S~g$'n gewirkt hat. 
Wfr 'l:>~kiagen mit.~llen, die ihin verbunden 
gewesen: sind, . sefnef1: ·nach menschlichem 
Ermesßen •a)l:Zu frühen. Heimgang und 
danken Gdtffür alles, was eran ihm und 
durch ihri. g..etan hat. Er .ruhe in Frieden 
und das Ewige Lic):l.t leµchte ihm! 
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Nr. l) Gewährd~g von Wege~eldern und Fuhrkosten 

Evan.{!,'ß~i,s'qllßs Kori.sfstpr~u.m Greifswald, 
E 21 010 - 6jt6ff · · 2. Sepuembre.r 1960 

Die Verfügung1etn dies. Evainge.l'is!chen Kons:isuori<u!mSi 
vom 20. 6. 1%3. - Ji' 74/53 '-'-. in dier Fassu'Ilg de1i 
Verfügu:ng vom 28. -12. 1956 - F 21010 - 13/56 -

.. (ABL Greifs.wald 1957 Nr. 1 S.'7), hetrieffend Ge

. w:i!1hi"!ulng v-Oln! Fulhi:koote:n und die V_ierfiigung . . ~O: 
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11. 1957 :-- F 21 010 - 13/57 -, betreffend Er
s.tattu1ng v-01n Ausl'agien für Trieibst1offvie1rbrauch hei 

. Benutzung privateigie:rner Pe1rsonenkraftwagen und: Mo
torräde1rn über 100 ccm fü:r Diiemi.tfahrten w:eTde.n 
aufge'hoben. 

D1e Gewä'hrrung V'V'Il' W1egiegielder1n und Fuhrrkooten für 
dienst:liche W1eg1e oder Fahrten wi1rd ab 1. Oktobier 
1960 w1e folgt gieregielt:• 

1. W1egie iII1ne,rhalh des Wohinortlfl\S sowie Wege nach 
außerhalb bis zu 4 km (Hiin- und Rückweg Z!Usam
ni1en g1erechirnet) werden 1nicht v1ergüt1et. 

2. Bd Dienstwegie:n auß,er1halb des Wohnortes übeir 
4 km, gerechnie.t vom Wohinshz all6' (Hiin- UJnd Rück
w1eg zus•amme:n g1e11ecbnet u1nd auf wiUe Kilome.te:r 
aufgiet"Wndet) wie.l'd1en, u1rnter Beachtung de,r BeS•tim
mu;nge:n ~n Ziffer 5· u:nd 7, gie~ah'h j1e km), wellllll der. 
Diens.tweg ZUil'ückgieliegt wil'd: 

a) zu F1ruß 

b) mit eig·eniem Fahrrad 

c) mit 1e igie ne m Fahrrad mit Hli'lfsmotor, 
mit 1e i gen 1e m Moped oder mit 1e ige -
n e m Kl:einstmotorrad bis zw 100 ccm 

d) mit eigenem.Motorrad ühe•r 100 ccm 
• ie) mit e i giene m Kraftwagen 

f) mit kirchie1neigernem ( die1n1sdichem) 
Fahrrad 

g) mit kirchierneigieiniem (d~e1nstlichem) 

0,10 DM 

0,13 DM 

0,17 DM 

0,2'2 DM 

0,40 DM 

0,08 DM 

Motorrad 0,05 DM 

h} mit öffien.tlichien Verkehrsmitteln: 
nach dem amtiliche:n Fahrpm·is (bei Ei-
senhah;n.fahrtie1n 2. Klasse), · . 

i) Bei Benutzu!ng von Mie.tautos oder Loihnf:uhrwe1r
ken werden die tatsäcb1:ichelll Kostein gegien Eitnwl
nachwieis (Rechnu1ng) en&etz.t. Oi,e Btej11'llll:1Z!Ullgi von 
Miietfahrroeug® is.t aurf diie · Fäll1e 'Zlll beschrä!nke;n, 
bei dene:n and1e·re Verkehrsmitte~ nicht ben:u~7Jt wer
den köin!ne:n. 
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Bei Benutzu1ng iei1rnes D1e:nstkraftwagens darf dn 
Weg1egeild nicht giewährt werden. 

3. Fuhrko&ten für Amtsha1nd.l:uingien (Ta:u-tie, T·r:a:u:u:ng, 
Be1erdigrupg), di·e nicht währ1end eines Gottiesdienst1es 
oder im A:m»ch!luß daran stattfinidieu, s.illld von d•em 
diie Amts/h:andilu1ng Begiehmnde:n zu trag1en. Sow1eit 
Pfarris.teUern vaka:n,t s~nd oder dier Ortsgieistlichie durch 
Krank:hieit oder Urlaub am. d1er Vol'Jniahme der Amts·
b!l!Ildh11ng giehi:ndert ist, sind vom Giemeindie:gHed je
doch nur dfo Fll'hrkost1e1n 1ZJU erh1ebe1n, dfo 1entstehien. 
würd1e1n, wie1n1n dier Ortsg1ei:st1ichie s1elbst die Amtshand
fong v.ollzte'hen würd1e. 

4. Zum Nachw1e·i.<> d1er zurückgiel!egt•en KHome.tie,r ist 
das hisihe·r vermandte Formul:ar !l!ll151~mfüUen 1und d·em 
Remla1nte111(Re/I1tamt)1eimlillrieichie1n. Der Rendant (Rent
amt) 'hat diie rechttmrisiehe Richtigkeit ZiU hesiehiei1~:igie:n 
und awf diem Formular ZiU ve'l.'rnerk1en: ,,Fesitg1es1t:ellt". 
Di1e ermittieihiern Be·träg1e IS•ind 'anwuwiei:s1ern: 

.a) für Katioohietern und llJildere Mit!lil'p!eite·r de·r Kir
chiengiemeiirnde vom Vorsi.t2'ltl1ndien dies Gemeind1ekir
che1nrats. 

b) Für .am;. d1e·r KT1eispfar.rka:ss1e und Kr1eissy1Illodrulkas:s1e 
7JU za'hlLe,nd •. e Fwhirkostien vom Superrrntendent1en. . ' 

c) Diie F.ulhrlws:tielll für deai Vo'l'\SitZienid•en .des Gemein-
diekirche11mats :Ujrnd dein· Supierintieond•e1nt1en VoQID 'j1e
wie.fligiern Vertret1e1r. 

Sind für diie Zahil:ulng vo1n Fuhrkostien v1e1rschied1eryeJ 
Kassien Zlutsfänd>ig ( z. ~· hei 'Suip1e,ri1Illt•endent1e:n d.~e 
Kmispf'&r1rkass1e und di1e K11eissyumdaJk.assie ), ist für 
jed1e Kas.sie 1ein' ~onidie1,es Formular a,us7!ufüllieil1. 

l)e;r Arnwieisielillde h!!.t daräu,f zu achtJein., ·daß di1e haus- · 
hail:tspla1nmäßig ru•r V1erfüguing stehe111dern Mi.ttiel nicht 
üiberschrittern w1eird1ein. 

Prüfüng der Fu'hirkoste1n1al>11e·ch!nung1en du1rch d.asEvan
gieHsche KorIBIB·torium b1eibt vorbehalt1e1n. 

5. Nach den .gdtiend1eh Bestimmungen !Sliind von den 
vol\Stehiende;n unter Ziffor 2) genannten W1egiegieildiern 
folg1ende Bieträigie Io:bJnS'teu1er- Uilld sv-J:i:e:itr;agsfmi j•e 
km: 

1a) ZiU Fuß 

b) mit :e i g •e nie m Fa'hrrad. 

c) mit 1e i gern 1e m F.alrrrad mit Hli:lfsmotor, 
mit e igen:em Moped o.d~r mit :eigie -
n :e m KJ1ei1ni&tmotorr,ad bis zu 100· ccm 

d) mit 1eige1n1em Motorrad übeT 100 ccm 

ie) mit ie i g •e n 1e m Kraftwagie1n 

0,10 DM 

0,10 DM 

0,12 DM 

0,15 DJ\t~ 
0,27 DM 

D~e giemäß Ziffor 2 b )-1e) darübe11; hinalll51giehenid1en, 
W1egiegie1ld1er ·SiOwie dfo giemäß Ziffor 2 f)-g) zu zah.~ 
il~nden Beträg1e utntierHegen d•e'l' Lohnist1e;uie·r- 1rnnd SV
Bieitragspflicht. Die Lohinst1e,rnerheiür:ägie u/Il.d de.r Ar
bieit1n1ehme1rain.1Jei·l zur Sozialvensfoh:e1,rnng dürfon nicht 
auf diie zah'Lendie Kas•Sle. überiniomme1n wer•den, . sondem 

. Üe'l' Arhe it -

g1eherant1eil wnd cli1e Un.falh1ml11Jge sind zusätzlich aius 
d1er betrdf.ernden Kassie zu: zah.11en. 

6. lin de;n g1emäß Ziffor 2 b )-1e) giewährteln Fuhr
kosten s1~nd di·e Kos.tie:n für I1Ust.arndsetzu1ng, V•ersehloeiß,, 
Treibstoff, 01, St.ernem rnnd Viersiicherung 1enthaltcn, 
so daß dafür w:eit1em Ents1chädigrutn1~ein nicht mehr 
g:ewä'hrt werd1Cin körnrnen. W1erde:n im Eim~eilfaH T11eib
s.toff und Oi 1Ujrue;ntg1eltlich 7!ur V1erfüg!ung gest1ellt 
odier andierw:eitig 1e1r.stattet, so· v1err1nige·l1n sich dii.1e V.er
gütuingsJSätze uim.d•e!rn Pmis dies ~eliiefortie1n Tneibstiof:lles 

. uind Ohs. 

7. Fu'hr'kostm g1emäß Zif-tier 2,:c )---..g) dü:rfen nur er
statt1et wierde111, 'Wlelnin die Fahrt dfoinstlich notwendig 
ist und wie1nln. .di1e BenU!t2Jung öffie,ntlicher V1erkiehr&" 
mittieI :nicht möglich od1er wiegiein die1HiStlich unbedingt 
1n1otwie1n~~igier Zeit1erspar1ni:s od•er aus S!O'nst:igie:n wich
tig1e1n GriiJndien, (z. B. be1Sond1er:e Ei.lhediirftigkeit, Ge
ibmchHchkd.t) nicht v1eran1twiortbar ist. Dabtei is.t imt 
HilnbJick auf di1e wiegielll d1er schw~er~en Fi1nan:zla:ge 
giehotJen~e Sparsamkeit giewiss1e1nlhaft ie~n stl'lengier Maß- . 
stab !llll~UjLeg1ein. In allie1n !l!IlJd1e11e1n ,Fäl1en, '.imibesonc1ere 
hei F,ahrten über das Kh-cheingebiie:t Mniaus, köinllledl 
1111u:r diie K10st1e1n: dier ·Öffie1udicben V1e,rlmhrsmitt;e.l (Ei
senib.ahJnfahrt: 2. K!la:sS1e) iers•taJttet we:rdein. L~egt die 
aUIS d~enst:lichelll .~rüJnd1ern aurf2lus1ucheI1Jd:e 7lus,täindige 
,K;r1eis- oder Be·zirksstadt auß1ed1alh dies Kil'cheng1e
!biiets, gieh1en di1e Bestim.m1u1t1gie1n die1r . SätZie 1 u:nd 2 
dfos1es 7. Abs.atzes. · 

8. Bei F,ahrbe'Q. ams ·d~e,n15tJichen Gründen sollie1n, so
weit möglich, .andetrie' kirchliche Amtsträgier o.d:e:r Mit
arheit1er, d~e , aus füenstlichen Grnrnd1e:rr di1e gl1eaichen 
W1egstr1ec~ z1l:rucMegen, mit~ellllOmmein wieT.dieu. 

Dafür kö1111rue1n: für j1ede mitgienommellle Pe1ra01n zrnsätz
J.ich fol~e1nd1e Beträ~e •erhobein wierdiem: 

a) bei e ig1en1e m Motonad je P~rsOIIl 
b) bei e i g 1e n e m P.ersolllelnwagern j1e P1erso:n 

' ' 

0,02 DM 
0,03 DM 

Diese Beträg1e sind von der für diein Mit~enommenen 
zur ZaMuJng vo111 Fuhrlmst1e1n: ZlUStändigen Kassie a:nzu.
forde,m. D~es1e Beträg1e si!nd lohms;tJe:rneir- und sv-~ei
tr.agsfrie.j. 

9. Die Ziffiem l.~8. gieh1~irl! >.(lwch für Fuhirkost•en hei 
V ak11;n'zverw.al·t1J1ng oder so[l)!)iigen Behinderumgien im 
Die1rnst ( z. B. Kra:nk'heH ll.ind Url•a:uib) dies Amts~.r:ä

ge.l\9. 

10. D1e 'Il!e:be1n ·dien Kiliometergdid1ern .dem Fahrzieu,g-
1eig1entüme.r nach dien bisherigien Bestimmun@e:n ~e

zahltt•eill aieträgie (Stieuerin, Versiche1ru1ng und Repara
tui·paUJSchalie) für das Rechnu1ngsjalh:r 1960 dürfon nm: 
~n Hiahe vo1n 6/12 (für die Mooatie April 1%0 bis 
September 1960) aus. den kirchlichen Kassien veirarns
g,aht w1e.rdien. Ei~n etwa schon darüber hinaus ge
zah1l1er Betrag ist von dem Kraftfohrzeu;geigentüme1r 
'ljU 1e.rstatlte:n,. Bisher noch lllicht giezahil,te Beträge sind 
sofort -in ein1er Summ.e .auis·zuzah1ell1. 

·' 
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Nr. 2) Benutzung voµ kircheneigenen (dienstlichen) 
Kraftfahrzeyifon 

{'{swng üher d1e Ans.chaffong und 
vo:n Kraftfahrrll::ugieirr im kirchliichen. 

vom 16. 11. 1956 (ABI.. Grieifsw.ald Nr. 
7 s. 17 ff.). 

c.hes Konsistoriium 
1 - 17/60 

Gr1eifsw.ald, 
6. Sept1ember 19'60 

rund deir AbschJniitt VI der 
i~nsta:nweisumg des Evallfieliischen Konsisforiu!ms vom 

16. 11. 1956 - AV 12 211 - gie:n. 37/56 über die. 
Anschaffumg u1nd Benutzung von. KraftfahrZJe1ug1en im , · 
kirch1ich!e:n Dienst (AB.J. Gr1eiifswald Nr. 2/57 S. 17) 
wierd~n mit Wirkung vom 1. Oktohe·r 1960 wie folgt 
gie.ändert: 

IV. 

~. ~~; ·~~~~~~~~hFtoo mit Di~nistkraftfahrze1ugien du1rich 
d!ein 'Nutzu1ngsberec·h tigte1n dürfen lllU!r .aus:nahmsweisie 
in dri1ng1e1mde.n Fällen und - sowieit sie über d.as Ge
biet dies Kirchie:nkreise•s. ·odier. dies poiLitischern Kre~Slls 
hinausführen - 1ri:u;r mit Gernehmig1unig: ~·es Supedn
t1end1e1rnt1ein bzw. des so:n1Sti@~n Aufsichtsorgans ausg~
fiihrt w1e.rdien. ·Für die1s1e Fahrten hat d1er Beumtze.r 
des Kraftfahrze

1
ug1eis die Kosben für die:n ve1rhramchte:n 

Kraftstoff se.Thst zu/tragie:n. ---· 

w.ird ein dienstieigen1er .P1eJ'SO,Il1Clfikraftwagielll zu Pri
vatfahrten be~iritzt, so ist auße!'dem run dien Eig1en
tümier des PKW 1ei:ne V1ergüt111nig fün Jl,iW.:,DM je km 
zu za'fyJien. Diese Besümm1u111gen sind im Hinblick 
.auf df<''.'),\Fiillanzl<agie diei- Kil'chie. ~wias1e1nhafL zu he-
acht1eifi,"· . · · · · -

Privatfahrtie:n si1nd al15 s1öl:che im Fa:hrtieir1huch zu v1er
merk1en. Die Ausführumg v101n Privatfahrtien mit ei

'\ n1em Diielllistfa'h-r•zriug 1erfölgt at1f eigie1rne Ge.fahr deis 
Ausführ1ende1n rund der "'v'I! ~ie.sem mitgenomme1nie1n 

, Pera.onien. Die Bestimmrungien dies .Abs. 5 Satz 2 und 
3 gielfon e1ntspr1echend .• Schäden, dfo durch Ausfüh
rurn~ern 1silnier ~rivatfahrt am. Fahrzc-ug entstehen, hat 
d<e'<r · B1enut2:1er zu trag1en. 

VI. 

(1) füeinstkl'aftfahrneuge dürf·en für dienrs.tliche Fahr
ten 1nur be;llintzt wierdieu, wenn dfo Fa:h:rt di1eimstHch 
notwie.ndig is~. u in d wie:ru1 diie Ben:utzung öffeI11tlfohei: 
Vierkiefo·smittd !fl:icht , möglich ·odrer w1egie1n d~e1nstlich 
unbied~ngt 1notwendi,gie:r Zeitersparnis oder alliS sonsti
gen wichtigie~n Grüinden (z. B. hes?nder1e Eilbeidürftig
keit, Gebrie.chlichkieit) ;nicht veraJntwortbar ist. Dabei 
ist im. Hinblick auf d:iie wege:n dier fl·chw:iierigie1n Fi-

· 1na1üzlage gie.bote1I1Je Sparsamkeit giewiS®e1nhaft ie:iu str:en
ger Maßstab anzu1egie1n. ]n allen !l'Ildieren Fällen, iIIJS
liesondie.rie bei Fahrten übler d·as Kfoche1ngebi1~t bin

. aus, hat die Benutzung ·öff1e1ntlidi1er Verkiehrsmittiel 
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zu 1erfolgen. Liieg·t di,e aus die'Illstlicheill Gründ:en auf
zusuchend1e zustänidige Kl'leis- od1er Bezirksstadt auß,er
'halb dies Kirch::.ng1ehiietes, gielt1e1n d~e Bes.tim:mrnrnge:n 
d1e1· Sätzie 1 und 2 dies•es Absatzes. 

(2) Diie Eristattung von Fu:hrkoste1n bei Benutzung pri
vatie~gienier Kraftfa:hr7leu,gie für diie1nstlfoh ;notwendige 
Fahrten richtie.t sich vom 1. Oktober 1960 an nach 
d1er V1e.rfü:gung v<0m 2. September 19'60 - E 21 010 -
6/60 - betr. Gewährung von W1egiegelder;n und Tuhr
kosten, die. auf S. 49· di-e,sier Ausgabe dies Amtsblatts 
dies Evangelis.chen K<O!rnsistoriums in Greifswald ver
öffientlic·ht ist. 

· Woielke 

,., 

Nr. 3) Dimissoriale 

Evangeli,sches Koinsistorium 
A 30 710 - 7/60 

Gf1eifswald, 
28. September 1960 

Wir 'haheu Veranlas~ung darauf hinzuwieiaren, d.aß bei 
Amt:shandLrnng·en, inshe:sm:id1er.e hei Tauf.ein:, ~onfill'ma
tionen. ü1hd Trauungen vorn Gemeinde:glied1e.rn, die 
nicht zu dren ie.igie1ruen K1rchengiemeiJnden geihören, vor 
drer Amtshandlung das Dimissoria1e bei dem zustä111-
dig1en Pfarramt einzuho1ern iat. Wir verweisen hie·r
bei insbesorndiene auf Artikel 17 Abl5. 2 dierr PKO und 
auf Artikie.l 5,5 d1e.r Ord;nmng dies kirnhHche1n Lebens. 

In V1e:rtretung: 

Fa ißt 

B Hinweise auf !'tnntl. Gese1ze 
und Verordnungen 

Nr. 4) Entschädigungsgesetz vom .25. IV. 1960 

Evang.elischJs Ko.nsistor;:wn 
B 20401 - 5/60 -

Greifswald, 
ß. August 1960 

Da.s Aufbaug1es1etz vom 6. IX. 1950 (Gesietzblatt der 
DDR 1950 Nr. 104) hatte die foa:mspruchnahme von he
ba.ute111 u:n.d unbebauten Gnmdstückien in Aufhauge-

. bietm ger1egelt und in § 14 Abs. 3 ~n Aus1Si:cht' gie

steUt, daß diiii Ents«,hädigun:g ,,inach dien zu 1e1'las.s.en
den ge1Sietzlichen Bestimmu;ngien" erf.olgie:n s.olit.e. Jetzt 
ist das lange fa1 Aussicht gest1elHe „Ges1etz über die 
Entschädigtmg bei foa:nspruchna:hme .nach dem Auf
hauge1Setz - Entschädigu1ngsges1etz" - vom 25. IV. 
1'960 im Giesietzbl.att 1960 Teil I Nr. 26 vm-kiindet 
worden, fomer 2 Durchführuingsbiestimmu~gen. da7Ju 
vom 30. IV. 1960 im Gie1S1etzhlatt 1960 Teil I Nr. 32. 

Danach stiebt e.ine Entschädigung, · uilid zwar gru1nd
sätzlfoh ilil Geld, dien Eigientfüp1ern dier in Anspruch 
genommene:n Grunclstückie und Gebäude ziu. Maß-
gitiblic.h ist de.r Wert derselben zum Zei•tpunkt der 

„ 
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Inarnspruchinahme. Die Entschädigung darf dien zu
läss'igien l1iöchstpreis :nicht übiersc'h:r1eitiein,. Sie wird 
vom Zeitpunkt der IlnaJrnspmc·hnab:me a,n ve,rzi!nst. 

über den Eintschädigungs,arnspruch 1en,tsc:he.kliet dem 
Gmnde 1U1nd de,r Hiö'hie llllac,h der' Rat dies K11e.isies Ab
teilu:ng F.iin!lJIWle111 nach Bera,tumig im eilller E:ntschädi
gungakomm issio111. Dein Fm tschä~ig:u;ngs:;beit~ch;tigt!CIIl 
wird Ge,l1egienhe.it gegehern, diies1er Kommission i.hrie 
Mein~ng übie;r i'luie Am~prüche vorz11;tr:agien. .SchHeß
lich wird fü111e1n eilli Fests.t1ellungsJrescheid zugiestJellt, 
giegien wielchein j1ewieils. iiil!llJC:rha:lb 1 Monats Beschw1erdie 
!hie.im Rat des K11eises und bei· Erfolgliosigkei:t derse1l
bien Eiinspruch beim Rat dieis Be.zi'.rks eilngelieg.t weT
den kan1n. 

Für la:ndwirtschaftliche Nutzfläch!ein S10W:1e für Wohin- · 
;UJnd W irtschaf,tsgehii'udie lallldwirtschaftlicheir Betriebe 
kann mit ZUJs,timmU!ng dies Eigientümers lliuch Natiua1l
oots.chädigulng gewähr.t wierdie1n.. Doch wird di,esie 
MögJichkieit !rrurr für die, Zukmfü gegeben sieijn, diell\Il 
für Lnainsprwchinahme bis zum Lnkraftitrie.ten dies E:rnt
S;chädigrung.sigiei;iet7les w,i:rd diie Ell!tschädigu:ng nm in 
Qe1ld ge.Leisteit. 

Da i:n d1ej11 J ahi.ieint seit 1:950 kirchlid11C'r 9'ru!J:lldhesitz 
im ierrilreb.lichiem Umfwg jiliach d1em Aufbaugies1etz 1n 
An~piruch ge1n-0mmen word.1® ist, .is,t 1das Entschä.di
~ietz ~rehs1t DurchführuingsbestimmUJngen für 
diie betoofren1en.· Kirchengiemieitnden von gmß1e1r Bed1e1u
tUIIlg. D~e ie.i!rWe·lin1r:n Bestimmungen sind .a1Us dien 

'1'\ naichs:teheiild abgied1·ucktien Gesietrestiext1e!Il ersichtlich. 

C,esäz 
üb1er die Eintschäidigl/JJng b1ei I1nanspmchnahmiein 

nac.h d1em Aufbauge,sietz. - Ei11,tschädigu1ngsg,es,qtz. 

Vom 25. April 1960 

I. 
Entschädi.giU!n{!, 

§ 1 
Entschädigiu'r!gsanspruch 

Entschädigu,ngsl>erechtigt silnd die Eigentümer der 
!nach § 14 dies. Aufhaugiesiet7leS vom 6. September 1950 
(GBl. S. 965) in Anspruch gie1ni0mme.rnen G1,undstücke 
u:nd Gebäudie sow~e dfo Inhaber der iln Anspruch gie

nomme1rne1n Riecht.e. 

§ 2 
Entsch.ädig.wzgsar,t 

(1) Die Entschädigung wird :iJn Ge,Ld geleis>tet. 

(2') Für Eigien'hieime, für Grunds.tückie mit Woh!n
und Wirtschaftsgehäiud1e1n landwirts·chaftlichie1r Betde
hie sowie für lapdwirtschaftliche Nutzflächiein kann mit 
Zustimmwng des Enrachädigungsbe.rechtigtien Natural
ientschädigUIIlg ,gewährt wierd1e1n. 

§ 3 
Geldentschädig.ung 

(1) Grundlage· für die BerechnUJng der Hiöbe der 
Geldentschädigung bei GrUirndstückien oder Gebäiuden 
is.t ~hr Wie·rt 1Zum Ze.itpwnkt de1r Lnainispr1ucmahme .. 
rne Entsphädig:ung darf dien zulä:ss~en Höchstp11eis 
nicht ühel"Schreitien. 

Naie>h ausdrückliclrer Vorschrift (vergl. § 8 der I. DB :{~) M1nde·r:u.ngie1n des. Bodenwertes, d1e du,r·ch wie

für Trümmeo:gru:ndstückie, § 15 detr II. DB fülr he- s1entlicbe .ifodierumgen dier wirtSchaftlichien Bedeutung 
baute Ulnd iun'hiehau.1Je Gr1uirndstückie) Sloill . das Entschä- dies Ge1hiiet1es, in diem die in Ams'Pruch g1enommenen, 
digungsvieirf111hrein. ohine· Antrag dies Entscltäd.igutngs- Grutn:dstückie Iiegte:n, vor W~ederaufbau . 1eingiet11eten 
h1erechtig.t1ein vom R.at dies K11eis1es durchgieführt wiel·- s.iJr1d, Siillld zu berücks:ichtige,n. ' Der, BodienwNt 1ent
dien. Doch empfiirhlt ies sich, daß die Kirchieingie- spricht danin d1em Bode:nw1ert gl1eichar~er Grunds1Uik-

. mefaden ~icl,i möglichst frühillei.tig. :zu Regilnp dies Ent- ke ~n verg.1eichb,uie1n Geb:iietie111. 

S:Chädigungs;yierfahre1ns ieitnschaltein ~d daß ihire Vier- (3) Bei Einsc"hrä'nlming des E:igientums an Gmnd
tmte:r d1e kirch:licben Befangie n.ach § 13 dies Gesiet7Jes . s.tückien oder Gehäudein richtet sich diie. Ents•chädi-
viOr die1n Ent&chädigung.s>Ioomm~iiOIIllen viertret;em. \ gulJ)g naich die·r d.adurch 1e.int11et1endien Wertmind1eriung. 

. . . . Wivd 1durch d.ie EiJnschrältl.'kUJhg· die NutzlllllglSmögHch-
übe'i: jedlCIIl Einoolfa:li 'der .Jln,arnsp:mchnahme kirchli- · kteit d1e.s Grum:listücks . .ddi~r Gebäudes vie:rä:ndiert, be- · 
eher Grurnds.tückie für Aufüau'lrweckJe seit 1950 ist µns mißt s,ich . d~e: EritSlc~ädiguing \Iliaoh d1em ieingietiieteneri 
jetzt umgehie!lld ru berich'tlein.. IU!rud dabe,i :iJn,shesond1er1e wirtschaftlichen Nachteil. 
,mzugiebie1n., ob die fi!r cl,i:e F1ests1it;1~ der Entschäd'i- · 

. gnm.g eirfordeirlichie<n Un:llerlagJen (Inainspi.1uchna:hm1e~1e,; · 
s.chieid, Gnund:buchaiUSIZug, Böid1einwiertzllh1e111, Nachwiei
se für dien· GebäudeW!ert) he,im .Gemei'Illde:kircheinr,!lit 
vodiegielll ;<>der noch beschafft :wemein müs1S1en. $oU
te!n iln: dein: 'ein~elrurn, Vierlahrien il'g1e1ndW!elchie Schw~e
:rigkeitoo. ~n.tstiehe1n, ie11bitte[i wilr ieibenf!!ills umgehein-
delil Biericht: . 

-W oielke 

§ 4 
N aturalJein tsc.hädig,u"fl.g 

(1) Diie Natur,ale1n.tsichädigung für Eigetnhelme so
W!iie ·für ,W1o'h.1n- iu~d Wirtschaftsgeibä:ud1e la:n~wir:t
·flchaftlicher Be.tdehe wird d1urch, Übe:rieig:nu:ng von Er~ , 
s.atzgtfl'bäude!ll vorgenommen. Bei Übereignung vom[ 
Eig1en1be

1
imein ,auf volks1eige1111eiU G.rundstückiein wird d1eni.l 

Elllts:chädig1U1ngish1erechtigten für dien Grund und Bio.': 
den ie,ilU lms.te1nfoS1es u.nd unhefristete·s Nut~11ingsre·ch 
verlielhie1n. 



(2) B!e'i der Naturalentscbäd.igu1ng ist d1er Wert d1er 
Gebäude mach den zum Zieitpunkt der Eintschädi
gungslie·istung rnotwe:nd.igien Herstellungskosten für e~n. 
~leich.artigie~ . Olij1ekt zu bel'echnen. Die entsp1.1echend 
dem AJ.te:r und dem Ges.amtzustailld zu bemessenden 
Wertminder~·~!IJ.1 .sind .abzuziehen. Eiille .Weirtdiffe
rienz all~·; Qe,w .lq:ö~e1.1ern Wert d1es Ersat~e<häudes }st 
fi:uf ,4e#i jprs:afig~ndstück ibzw. -gebä;ude aiil e·rste!-" 
Siel~ .fl!ypoth,ek~is,ch. zu sic~rrn. Diese Hypothek 
h~f '(:l~ .V~l'tang :vi01r aUCin anderen Bel111Stunge:n:. Bei 
·~Jitlem•!b6'he~ Wert des zu elntlS'CMdigeiru:lien ~häu-
~~'·ist 1die, .W1ertdiffie1.1enz als GeldentschädigUlng aus-,, 
zui11'hle1n. 

(3) Die Errichtung van Eri;.atzge;bä;uden ist im In
ves.titiornspla:n de13• Träg1ers der Aufüa:umaßinwhme .auf
zurneihmern 'u1nd .als solche zu kenn!lJefoh;Il!eJl. 

(4} Die Natnrale;ntschädigung, für. ~aim:lwrrts·chaft
liche Nutzflächen . wird d1µ.rch. Oiberieig.n,u~ von vQlks
eigelllem Grund 1µmd · Bodien vorge:I11Q$11)1e1n. ;,, ,,,,' ,''' ,, ' 

' ' '§'5. : \; : : ' ' 
Ent.rnhlidig.4nf{ .1J1ef Erll~d;fi/lt~~~~l,i. 

(1) Erl>b:au~r.e~bti~tÄ eriia;\~~·Eti;tti~d~ung' .fiir 
das ~b~u,d,e, ;un~l a;ridtene·. we~~tUcf\e IJJ~tiwdtciJe ~1es 

- Erbh"'u~c~~/ 9il"Uni1stücks~i~~1tümer ~I'halteifi. }i}nt
sebädig.R ftrr. dein Wert des G:rtllnd und podens. 

(2) F:ü.·;,1~,n~:l'e gr'µJndst~cksgleiche Rechte gilt Aha. 

1.s1~~·J#~:'· : " • · 
§·6 

· PJ„tso.hadif!,,u~J!, , 
' • bie.~. ze.itUOhr biegrie'n~t1:3r l'tt1•a,m-prp.chnahm'{: 

·· .. · ···,· ße,i m,iµich' beg'riy~zter lrfänspruchna:hme entspricht 
,. diie:- ID~H~:~~~~igung/a~ 7iuläss.igen Miete 001e,r P.acht. 
. 1\ußibiJW~~~!JJ.Hc}]Je, .dmch di1e Ln~nJSp11Uohnahme ein
getret~~ Wti~t~~:rU)Dß1en sind bei ~r Entschädi
gung 7Af. hiö.iitc'1<~1ehtige~i. 

'" ':'J;_."' 

. ' ':·:.:·.,: .. ,~··"'"-· : ' 

. Stz°(jf4t,a.g der 'B'i!'fl~~·l(l1Jtitt~ '\iU!{iif,, VerzWu~qzg 
.- . . dier PJ,it~~{~~ft~.· 

(1) Stichtag für di1e 1 Berecliin~g",(f1er l!)hts,chädjgurig 
. ~t der Ze,itpunkt dier ]jn,~p'riUclin~h~: · 

i .. C2,}p~ E:ntschädig·wng .wi~d Y9iri .. Ze~tputikt· der fu-
:~~p):i'u;(}li)ri.ahme .111n verzinst. · . . 

<·">-·'.,~./ ''• ··-.;:"'-::'„\,: "' c 
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genommen. werd1en1, !~ehien mit dem Zeitpunkt der ~n
oo~pr:uc~nahme in das Eigieintum dies Volkes über. 
G.Iieicbreitig erlöschen die 1di:ngHchie1n Rechte. 

§ 10 
Er~!atz für Recht.e am G71undst,ück ooer Gebäude· 

(1) me F.mtschädigung tritt :für Gläuhige:r, deren 
ding,lichle Rechte 1erlioschen siirnd, an die StieUe ~eß ü1 
AIIIBpruch gie:nomme1I11en Grtundstücks ode•r Ge:bä'tldes. 

(2) A!n der Ge.1dootschäidigurng hwhen <Jie Gläubiger 
dte1SJe,lib1en Riechte, die ihI11ea1, im Zei tpu:nkt de.r .J:na,n
a,pruchnah.mie im. Falle dies Erlös1ch1ens ihrer Re.ehre 
durch· Zwmgsveristie'igtertrung a.n 1(1em ErJös wstehen. 
Die Ve·rzilns1u1ng der .aus d1er Geld1e1rntsichäd:igiung q,;u he
fried1ge!I1Jd1e1n Änsprüchle dier G.Iäuhigie.r erfolgt vom 
Zieitpunikt der ln11nspmchnahme ab in detr Höhe, in 
de·r d!ie GeJden;tschädigu1ng verziins·t wird. Soweit die 
Glä:uhig1er aJus d1er Geld1e1ntschädigiwng befriedigt wer
die1n, is.t ihine[n der Zugriff in das )51001Stige Vieirmögen 
dies &h11ld111ers vers.ag t. 

(3) 'B1ei Natwralentschädigung w1el'dei11. an Srelle dier 
e·rlpg1c:hetniein. d~nglichie'n Belastwngie.n :neue Roohfie am 
EtB.'aWgnindstück bzw. EwatzgeM1ude begrün:e]iet. Zins

:•llltliSprüdhie kölllnen für d1e Zeit v•on d1er ,Inanspl"U!Ch
'lliahme ·~··Ms: zrur Gewä;hrtu1ng d1e·r· Natnralieintsehädi
g·uln.g IJ]!ur oc110~h füs ·zu der Höhe giel:tend gem!l!crht 
wierdieJn, iln. dier dl1e Gelde1ntschädigrung ve1rzins.t wi'rd. 

§ 11 
Erlaß. volk.~'ieiig1ene1' Far<kr.ung1ef. 

(1) Bei volkseigien1en Forderu1nge;n, de1.1e!Il dilllgliche 
Sicheruillg er:lp8chen ist, kann d1er aus der Entschädi
gu1ng 111ic'.bt m hiefr1edi@e1I11die Teil .ijürgiern der Deut
schen De.llllOKliatiisichen Rieplliblik erlassen we:rdeill . 

(2) Diie ~Vio.m1Ul.5s1etziu:nge1n für diiesielfi Erlaß. sind in • 
ieiJnie.r DuTcMühmngsh1e~immung zu regeln. 

'tr:fy4 

III. 
Verfahror uJnd Rechtsmi~tiel 

'§ 12 
Entsclwdiguri.gsv.erf ahr:e'{l · 

(1) Der ~ntschädigumgis:ainiipr1Uch ist dem Gl'!UIIl.die 
1U1I1d der Hlö'hie~ 1n.ach vom Rat dies ;Kreises, Abtieil;ung 
F1in.lllhtz1e111i, fe:st.zusteJien. 

.·• . .. .•..• .•. . § 8 (2). Dem Eints«~hädigu1ngs;berechtigt1ein ist über die 

'····,··· t{F:J#Uµ~i!Jnung d·er. Entsc;hiidigung Airt'~llrhd Hö:hie dier Emtschädigung iein Fiests·teUungsb~~ 
J)ie· ~~c,hii~igJ;llni,g wj.11d .aus de.m Staatsh11ius;ha.lt ge~ s·cbeid zwZJus1tielliei11·. · · 

za1'lt. · · ;: · '. ..• ,: \ · . , · . 
11 

§ ii 
·•· R Ent~chädigu,ngskommissi0in · 

Eigentwnsub,~~g'f1~4f!-.dß~~arzd~tipg dter R.ec.,1i,oo (1) Der Ra.t des Kreises hildiete.iine mnts~hädigungs-
:am GiiüitdJ.tü<>k . ddie,r Gieboicilf: . . komlm.iasiOIIl um.ter Viors1iiz des Leit1ers :der Aihtiei}irung 

t Firnain.t'i:Jn. · 
__ ; .···.. .~ 'S 9 . .. . (2) Zur Kommission solLein Mitimbeioor d1er Fac:h-

Eigeintru;ms'überPJ,ang - org!l!ne der fütlicbr>,n Rätre, Viert11etetr der Kredit,ilnsti-
···· .. Griundstüeke ood Ge.bäude, di~ IP.~ch § 14 des. ~uf- tut1e, Mitglieder der stä.nd~n Ko~iQne,n un~ ii:h-
;~~)lgieaetzies durch Ent71ug des Eige:3~Jums in Ainspr:uch rier Aktivs s:owie andere Bürger gehören. · „ .„. . . ·~,,,. 
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( 3) Die Kommission hat den Rat dies Krieises, Ab
tieHung li'ina.nzien, biei der Ents1c:hieidung über den 
En:tschädigun~~nspruch zu beraten. 

( 4) Den Entschädigumgsiberechtigte:n ist Gelegenheit 
zu gehen, der Kommission ihre Me:ilnrung zu -aJlen 
1\ie:ststellungen, die i'hre Re.chte hetreffie:n~ vorzutr:a
gien. 

§ 14 
A1usza,h'f n:n-gsve.rf ahrer . . 

(1) Das A;usaiahhmgsverfahre1n ist in Durchfüh-
11ungs'hesti.mmu1ngien 21u regiel:n. 

(2) Im Aus:zahlungsvierf ahre1n köin!OOn Scihuldbl!ioh
fo:ricliemngeln giemäß _der Verord!nlung vom_ 2, Au.gu~t 
1951 uber _die Schllidhuchord1rnun~ für dje 'De'\its&fi~ 
Die~ohatische Republik (GBI. S. 72'3) ~gtifrlde~ we.r-
den. - -

§ 15 
ß,echtsmitt~l g1cgen de~i, /ftJ~t$~#l~gsb1'9schJeid 

(1) Gegen _dre Entsch~i~;~fig u~~r di,e Entschiidigung: 
ka.rrm ~rnrnerhalb ie!111es .~.oiJ1ats :nach .Zustellung des 
Fests tellungsbiesc'hie,i\les ~im ftät<les KreiSies Beschwer-
de eingdiegt w:e1icl~u. · · · · 

·-. 
(2) Wird der_ Beslfüw1erde nicht stattg1egieben, kainn 

der Beschwerdiefühiref _hieim Rat dies Be'Zi:rkes ~rnn<!lr

hal:b eines M0inE1.ts- mnspruch erheben. De1r Rat des 
Bezirkes entscheidet enl(fgjilt.i,g. 

Erlöse·S im ~.alle der Zwangsvie:rsteigierung gelteind1en 
V i0rschriften beruntragen. 

-· § rn 
Durch f ührun.gsbie stimmu'ng,e'rt 

DurchfühTrungsbiestimmwnge1n 21u diesem Gesetz er
läßt der Minis,for die,r Fi1nan11lefn. 

§ 19 
_ ln:k11afttr:ete~i 

Die~s. Ges1e~ tritt mit sieilrner Ve.rkü.ndung i:n Kraft. 

D_as·. vorshi.'he~die, voin <Amti~re'nµ~n Prä,sidientie:n -de!l' 
vo"l'.bkarurti~r i:in Namen des Präiiwiufus die1r Volks-
1h1llllIDiel' _tuntet dem funlund<zWa:mzigS-ten April neun
rehin:hun'de:rtse1chzig .Q!usgiei'ertigte Gesetz wird hiermit 
vierkÜjildet. • 

Berlin, de:n nemmndzwa:n,zigst1e;n April 1rnelfl1nziehnhrun
diertsechzig. 

der 
Der Prä,süle1nt 

Deiutsche'rii Demokratischein 

W. Piieck 
Re-publik 1 

Ert.te Dur~hführiiingsbe-s,timrrnu'fng 
· .z,um Entschädig.µ~1gsg.e.~ctz. 

--:: Ent.spltt;di~iW(ig . voin Tr1i.mrr;ziergrundstückm 
IV. 

{,lb;ergQillgh-- w,d Sch:lul3b,e,stimmuingen -P0Y1 ßO,, f1:1_>rü 1
1960 

~ 16 lJ!r~,~~ai~~.:.·§_ ~ ~· Cesietres vom 25. A)rril 
lti~pAucflnahmen. "9i# ·' ztlrnl;f ''.J;,naf~tr,(Jte.rl - üb~r~diie' ~ntSchli: whg bei lnauspruchnahmen 

- -·--- _di!ß~es Ges,etzes · -. • -._ ••- rni8,.eh!'~p} ~uf,hangesetz - Entschä,d,igu1ngsgeset1L -
(1) ·Für fö~pi;uch~~hrtllt}n hiS zum .lnkrafttli11en (Gi&L-l:ß~ 257)-whXlfür die Ents1chäpigwng vonTrüm

diiesies Giesletoos 'iyi~ _diie En:tschädiguing i1rr Geld gie.~ mergl'1u1ndsituclfon. folgendies bestimmt: 

-lieistet; ·" § 1 
1 

(2) Gmndst\ickreu#a'Geba1:lrdiei dlie gemäß§ 14-.des Gvu111dstüclre,_ deren Gehäuqe l()de~ ~l~n zum 
Aufh a:ugeseü!ies1 d}ll,;cl(j~~t:~u~ Jl~s -. Ejgent1ut;ns in An~ ~itpurn!k~ der fua!nspru(!hrn~Jt~~ :.~lll~rt ;,<>der so er
spru;~h· gie1t19mmrenc. :;viur,qe~1 < gie;h~n,. 1J1it de.in ·· J;rilgaf t „ bleihH:ch besc}Iä_digt • sir11d, __ --9,~~ ;.:d~e·'.~h •-'vorhandenen -. 

, ~telil diieses ·G~t~s._·:i~·.Jd~s.E~~tum _;Ctes' .. Y:o!kes Gehä;qde:_.odier•A~J,~~· -- ----- )t.~hr.zu giewerbli-
~er. Gleich~i~ !Zf19s~l9;·•~,i~·~i\Qg):Dche,n •RJ:'.~hte. . ,C'hiein o~r;Wo:41iiiw · · · ___ - :.~ kön[)Jern ode1r __ 

· f f'l · reiine ;'\V1ie ,:;wfort5chMJ:liehen G$d~n 
ZuständlgiHt,W,1~;>;:f~~;i~~t.~ __ • .., > nfolit •Di sfü~ Trihnmerg~undstücke. 

(1) Streitlgkeitie~ · ü1!Jet' '4~~.:A.1~'.r15;g1~(des ~Q1t~c,hijiJt; ._- .,.:.~.~:;.;~~~::§. 2 
gnlng\Sbe,mchtig .. tien: od~r.~~,.~~~·;~;~$rem.-. iwnCl ~~1:~~· :.,·~- d1er staafüchen V~LrW,altung; 
Gläruibigertn .üöe.,r: ~ie IJ~'lle.~a~t ~pfiüche,,~rt iclier.~qt~ --- Jhl~ngien eowie dien Betrieben de1r 
scliä<:ligüng ieilit~lieidien d.i~,):;1~0t9li~·· _ -- ··- ~> __ --- ___ - ·_ :_\ .'· liaft aus.der Enttriümne11wng d~r 

·• (2). E~ N:acbpmfimg der -En1t~~h\e:ld1u~'km:in_ itürch: · '~~~innrenen .G11wndsitücke _ entstaindeoon 
4iie ~r,ichtie n~1· 21ur Fesµite~~ ~~ P~irjs101n ~e§ Ent.: J( __ ·-'- ->- _ ._ J;Sn ~~liasi>en; und sind .au~~n. Ein i 

- ~hädigringsil}te~chtigtelil vorgie:nommern ~dien. · : .• ~P.o/tjb: ;~'.l\f :Er8::tattrmg des Wie;t~ · für -~e.w~nrnem ,\ 
- ---·• · ·-· -- - · ·- -. - -- ,. •· - -"'- - ·•· ·· -- · · •l\[:atietialren bes~;ht .nicht. ; -- --- -- . ~1 -•.•• _ ,_ (3) Dter F;nts1cp~digungs~1er~ehtigt1e __ 'lliOO (}1äu):)Jgieq . . _ ---- -- _ _ 

:;:~~; d1~~'µ0Ji~ _·Rechte··- ~rlosc~~~.sind, könl)~n _ b8i ·~:,.{#) Fortlieru~igen au& ~~~z~nssteMr-~eltungs.gar,
. · · _ ,~IS-fä~rigtl'P. Kriej~;r:~~ht 'die 'ffii:öffinu~ ~nies ~1et>~ -\'1~~. ·iiU _ A~pr'Uch ·~ioinlJiierner Trümmetrgiriund1ttifo · 

· ~~;rfa1ßl'en$ 1nach .d~r :für dfo Verueµ-u:µg ;eliöS ~roelrl · -- ·· · ;,~~d: ~ü;tswaihiJl~.~n· -



Zu § 1 des G.csetz,es: 

§ 3 
Ents.chädigungsb1er1echtigte E;gie1n>tümer sind die Al

lein-,. Mit- iodier Gesamt:handse.ig·eutümer (z. B. Er
brengemetngehaft~n), . deren in Anspruch genommen.ein 
Grundstü.ckie in 'das Eigeintnm dies Volkes üb;ergegan-
gen si:nd. ···· · · 

Ztf §§ ~ ~d 3 des Gesefz,es: 

§ 4 
(l) Uire Entschädigungshe'l1e·chtigte1n hahen Anspruch 

auf Ellltschädigung illl Geld. 

(2) Diie Entschädigµng ist !llilch dem bei einem Ver
kauf g1enie'hmigten ortsüblichie~1 .Kaufp11eis für dein 
Grund wnd Bodie:n .· (Bodenwert) f1estZiusretzien. 

Zu § 7 des Gesetzes: 

§ 5 . -
Der Zeitpunkt der In,a1nspvuch1nahmie ist der. T~ 

der Zurverlügungrst1eUung od1er die'l; T,ag, für d1e:n die 
Wkkung dier Tu..!llns·pruchnahmre v1ereinhart oder fest
gesetzt_ ist,, spä!l.iestie111s der 

0

Tag dier ülre·rnahme d~s 
Gl'U1ndstiicks~ 

' .. ;.,;. 1. § 6 
(1) P~~: ~t~e.häij~gµ:Pg wird mit jähr Hch 4 rY/o .ver-

Z~~~:: ··. );·};;\,'w·'.'1;,< ....•. > ·.,. 

. (2) Pile \?'i:St~·i~tt!Jjg •efl:oJgt. i:n <f.e,r W1eise, daß die 

Ein2J~lansp~~l;l~>~nii~~ .·~.·,12· JGm Zeitpllinkt dier ln
arri~tmY~'all~~ ~.··~~.· 1~l\[r'~llegrrfi!J.du:hg der Einzel-

.... ,," „''···'"·····"'' · ··'·•· ··~:„~.·.~.',.'f•.: :l~}:ßpl\f,~IJ."thabe;n ver-
,,, ·! •{"' ,,'/: 
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2. btei Organen der staatlichen Verw!lltung und deren 
Ei:n.richtung1en auszubiuchen iund aus der V1e1rmö
gens.r1echnu1rng aus:zmsond1ern; 

3. bei Betrieben dier volks1eigen1e1n WirtJschaft zu La
sten des ührig1en' Ergeh1niss1es auszubuchen. Die -
amsgeh1uchte1n Beträge sind heim Nachweis der Er- · 
füllung des Finairnzplanes und 21um Zwecke <:J.ier Be
mch:nung der Zuführungen zum Betriebsprämien
fonds· zu 1elimin1er1ein. 

Zu §§ 12 .und 13 des Ges,eties: 

§ 8 
(1) Das ßtnts,chädigungsv1erfahre1n wi1rd ohne Antrag 

d:es Eintschädigungsiberechtigten durchgiefii;hrt. über 
den .. Entschädigwrngsanspruch entscheid1e,t der Leiter 
der Abte.Hang FinanZJen dies. Rates dies Kreises µach 
voriherigeir Beratung in der Entschädignngskommissioill. 
Zmständig ist de·r füi.t dies Krieis1es, in dessietn Be·reic:h 
die lnanspruchirnahme erfolgt ist. , 

(2)" Im Entschädigungsverfahre1t1 wird der Eiltsehä
(.Ugüugsanspruch d1er Mit- ode.r Giesamthandsiejgen-, 
tü~·r .als. eiJn g1emeinsamer Efrt~chädigungsanspruch 
behandelt. 

(3) D.iie für die Fieststellung dies En1tschädigungs
ansp:ra:ches dem. Grund1e utrnd d1e.r Höhe nach ~·rfow
derlic}\.en .'Unterl\lgiejl)I ~ind dmch dien Rat des K1.1e.i
ses, AhteHu1ng Fiin!lltnzie;n, vom Ents·chädigu;ngshe're~h" 
tigtie.n ode1r votn dem Verwalter sieiiner Ve1m,ögiei1J.S"' 
werte oder von dein Orgatne'it,. <lier staatlichen Ve.rwa:l
tung .irnzufordier1n. 

(4) Für t:He F1es·tst1ellung d1er Ents•phädjgu:ng sollen 
drer foa1n;spiruch;nahme1beschelid, rein Grrundhu~hausziug 
und diie für l(He FieststeUwng dies Bodenwertes ie.rfor-, 
dierlicbefll Uin:tierlagetn vorliegeill. 

§ 9 
··.·.• <~;'.~)~().;~ , , . E11tschädigutngs:bieriechtigte B.ürger der Deutschim 

(1) F1ord1e'rung1~n ~olli~// ~mokt:atisehe·n Republik, die :verhindert sind, an der 

. Entschädigung tni·cht :bief . . . · .•. ···.·• . . . . . .• ;~~n ,liitik Be~athng iin d1er Kominissfo1n teihmnehmen, können 
eben ~nts.chädigU1ngS1benechdgt~~!' 1a;i1~!ll '"4~f hJ!>eint-:. sich. :viertteten · lass1ein: Entschädigll!ngsbterecphtigte, die 
~lreJti. l)~hi()kratischien Repuhli'i{ ,err~(.~.~~t.·4~~ · [lieht Bürger deir Deutschen Demahatisciw'n Republik 
~nt'Ilie:~;:.~j:llPfä!riger vm staatlich1en U1l1Jtie~'l!l:(üt~~ge[li, ~ID.d, we'l'!den .durch die Ve'I'w.alter ihre1r Vermögens-
Ar,hieit~r 1[11pd Aingestiellte; Mitglieder so:zial:iMiS:che:r .werte :v~rl!r1eten. 
Prodtil(t~~~(einsch•af ten, Angehö,rige der st~u.e1r• 
begü:risdg,t~ ilrt~~'llig1~,uz ode1· Koinmi$Sioos:h~niCH~r ··· \ § 1.0 

aind. ·····~··„•·······~· ·~~ ~m FeststeUu~1gsbieSIChieiid· lll,i.i$~<n die. bisheil' 
(2) rlbier d.·'~./EJ.'.:.i~.:.·~.e.·.1.ril,c.~t.·.ckt·.·ifia. r R.at :tites Kreis.es„ ((:fu,gli0h gtsiche:rten Reichte Orlt~r :ani Gr..wnd!Stück 

· - • • · · 1 · • · }i1ervotgehen. 
AJbieilung Finari.~lll,~:ltil···'.E~Yiei;~ehm~n mit dem be~ · 
treffenden volk!ie.~~lg/~lä:i1liißer. 

,. ·.. ·. . ·,·.:·-'.\·-·<=:·~/·::, --·- -:~.r;. - . .. 
(3). Die erlass1e'nelf! vo1.{{s~igeirne;n Fo.rdielr.11,nsiei~ sind 

:l: hiei. volks~ig1enien. Kredit:ilnstH:u.~.q,, 1Sowei:i' ies·.· .sleh 
nm .Fo.i'<lerung~'n. ·~11s cl~in Eif;e(nges~4,~$t hi14d~.lt. 
,n L1i5;te1n d·es :®1rhtiiss1es; :~ aIIie1r<ji}i~ ;F''!:Uie!ll 

,l;~teiµ t!iesr F.l()i4;leritµg~:hest·11lld~ a~~pu:c;h~~; · 

§•11 

D:re E)ntsclta<llgwng ist endgültig festgestellt, weiil[ll 
C,ler ~~tsic~ädiguin?Bherechtigic .· .~uf dai Re·chtsmittel 
ve~iehm~ ~·.die Itechtsrri:ittdftjst lihgelariien ~ 
üOOt tlii·'~BeS<chwietd1e~b'zw. dien min8pruch ents:ehteÖeirt 
iSt 
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Zu § 14 t:Les Ge.siet.:zies: 

§ 12 
(l) Das Auszahlu:ngsvierfahr1e111 beginnt na'Ch 1eill!dgül

tig1er F:e1St1St1ellul:Jg der Entschädigung Uilld d1em Nach
w1eis de·r E.inrtiela1nsprüchte. 

(2) Ei1nrtiiela1msprüchie· li:e@ein vior, we!lin 
1. an der Entsd1ädigrung lreiille bisher dinglich !lie

s.ic'hertetn Riecht1e Drittier bestdre1n, fü·r 
a) dien AlLe~rneig1eintümer; 

h) diie Miteigentümer eintl>'precheoo ihrem Mitei
gientun_is.a1n teil; 

c) diie Gesamt:handsgem:einschaft. 
oder 

2. httfüer dinglich gesicherte Rec}itie Drittter bes11ehein, 
llibie·r aHie an dier Eints1chädig'wng belrec.Qtig.tie\ll Pe.1'
siotneln sich ühe1r diie Hobie ihrer: · ~iln2lehre:n An
sprüche his 'llur iendgülti@ein l<iest~tetl:u;ng der ~t
ischädigung durch schriftlicth!e, 'Vierei!Ilbar:~!g mit 
1notariiell heglaubigt1er llµtie~hrrift oder gie,f'icht
Iiichen Ve1rgl1eich aus1e'in.an~r~setzt haben oder diie
aie AUSJe1itn,ain<}.1en;1etrung d!ul'c)t reine gie:richtliche Ent
sd1ieidung }>:zw. eilll ge'richtlichies V1erteiilungsvieirfah
ren niachwd.s~in:, für; 
.a) diie Berechtigten gemäß . Ziff. 1 Buchstaben a 

ibis, c; 

b) diie eitn~llille!n Gläubiger, deren dingliche Rieichte 
er1o~:he1Il .. · sind. · 

Diie A.usieinaindiersetzming .ist d1em Rat des Kreises, A1b
i:iei1ung ymafIWeln, :nachziliWeiSte1n; 

§ 1.3 
(1) Für E~ela:nsprü:C'hie iheg,riiJn.diet d~e fär ~ R.at 

dieS K.oomes zuständige • SchuldbuchstielLe .auf Airntr;ag 
dies Rates dies Kreisief,J, Äb1Jei1ung Fi\Il111ni7Je[l, eine fün
~:hich1ttldwch:tirudiemmg. Für Eiini7Jel81Iltspr1Üichie bis ~u 
10000 DM, diie Bürgiem d1er De:utschelil Demokra:ti-

. ~hie:n Riepuhlik 2lllstie'h~, wird 1e~n Spa:rgu:thabletn be-
griipdiet. . • 

(2) .Meh·riere Ei:n~elanspriiche eilhjes B!e:riecihtig1Jelll kön-. 
:ruen votn dein ÜJ:galnie'rt dler ~lta~~lirJhie'IJ. Verw.altrnng zq 

ieiJrnem Eitn'Z!tll,w1Spruch ,ziisani;iniein~efaßt w1e·rdien. 

(3) Vor Erlaß dcis Ents'.chiäµ·igü1rigsgies1etrties gelieis.tetie ' . . . . . .„ „. ·'. . ' 
En,ts1chäd'ig;ungszahlllllilg!l,liJ.l ·;siQwi!fl .. lliär:tiea:msgl1e,i6hzail1Jw-
gie:n gemäß· § 9. der: D,ur~iß,htig!rigsv1e1r~\Iillg: vom 
7. Jnni 1'951 lluni Aulha'U@IC\S!et~ .. ((;Bl~ s: 552), diie mit 
diem Wie1rt ~~~ {;!jtUWs'~dk~:~us:afnm~hängetn, s.i;nd. 
vor der Beg1ründ1ung die.r · Eilni®M~elh\ultlb!Uchforde11u;~, 
~w .. die.s< Sparg1u tlhahe!nS· als Vovaibzah:lungien · volll · Ein~ 
!®l!!l'lliSipl'IUch !lb11;.u~twn. · · · 

(4) Folg1ende Arnsprüc111e d1er Rät'e 1d1~~ Kl.'leise bzw. 
. Gemeindoo · .wierdeill vm Beg;ründm11g d1er Ei~lß~uld
, buchfor:dierung bzw. dies Sparguthabens befri~dJgt: 

"r!l) Einkommie!DSifuuer ~uf. die- g•lJ:tges«~htie~n ZUi
S1etn für die: Zeit von d1e1· foanspr:ucbnahme die\'l 

G1mndsitücks bis zur F1eststeUu:ng d1er E1ntschä
digu1rngsfoiidie·ru1ng ; 

tb) Eronkomme1ns1t1euer auf die:n sich 1durch dre Fest
st1eHung de'r Ent6chädigutngsfordierung ie·rgeben
den Ve·rä:uß1erungs~ewi'rnn; 

.c) St1euerrücksfände, dfo mit dien 1n Anspruch ge
nmnme!Illein Grundstücken od1er gmndstüeksglet
chieltl Rechtiein oder mit d~nglieh gesic:hitme.n 
aeichtie1t1 (z. B. Hypothek1enfordemingen), d~e aus 
d!f;l!r ·Entl';chädigung befriedigt wie1nfon, im Zu
-s:a.mnienhang s1tiehie1n. 

§ 14 

(1) Liiegien diie V1oraus~tz;ungen qes § 12 Abs. 2 
nicht vor, ·begrundet die für dietn Rat ~es Kreises ~u
lständigte Schtuldlbuchst1ellie .auf A!nitrag des Rates de·s 
K11e1isies, Abteilung Fina1nire1I1, in .Höhe des :mn.tschädi
gungsa:nspmches für dein Entschädigtungsbe:rechtigtern 
1einie fänzielschuldh:uchfordierung mit besondie1ren Ver
me·rlrein. Dem Antrmg i1St eilnie A!usfortigiung des Fest
stell ungSlbeschieides heizuf ügetn. 

(2) Als 1beSiOOde,re Vermerke si!Ild die aus d1em F.est
s1Jellungsbes·ch1eid hervorge'he1ndie1n Riechte Dirittier an 
d1e:r Eintschädigung als Beschränkung ·die!S Gläubi~r
rechts ~emäß § 5 d1er Erste1n Durchführungsbestim
mung vom 3. Sept1emher 1951 zur Ve:rord:n.u.ng p.ber 
diie: Schuldbuchmicl1nu1ng für die Deutsche Demokra_. 
tis1chie Repuolik (GBl. S. 81'9) einZJutrage1n. 

( 3) Diie. Ein~lschuldbuchfoiiderll!Ilg mit besonderen 
Vie·rmerkien · iSt nicht. ~u v1erzilnsen. 

. .~ 15 

(l) Üibeir 4tf.temäß §" 14 begrumretie Eiooe·ls:chiuld-
1buchfordie'l'1ung mit beS®d1emn Viermie!l'lren i!Gantn bis 
71Ur A!useip.!l!lldel\Sletzu1ng ühie1r die Anspruche aHie1r an 
die.r Schtuldibuchfo:ndem1ng ·beriechtig1Je1Il Pieirsoinen nioht 
vierfügt wierdelil. 

(2) Diie Aus1e'.ina:ndiersiet7lutng is.t dem ~ustäprl~Rat 
des K:neiJS!es, Abteilung fü11a11Wlciil, diur:cb: Vi0:rlage einer 
sch1riftl'ichiein Vieiieinlbaru1ng mif no~~ beglauhi@tje!l" 
U!J11Je·rsd11rift, ei:ne1r riecht.ski;ä~, gieltic'htlid11e1n Eint
s:ch1eidung oder d!uvch VO:rl~ ·~~ gie'1.'ic:htlicihe1n Viei:r
gLeic~ bzw, ei~s ~~,dch~l~?'.be~:;r:reilulngspliwes nach-
zu wieisieln. . ; 

. (1)Js~· ~iie ;~~i:ilti.anitlieraet7lWilg 111ac~wies1e:n, ver
lljlli~! ~1~\l:'·.~~:~\c;; :)(:'.t)el6e15, Abteilwng F,ina1n7len, dm 
A11ftie~1,·,,U,~r ~liläß § 14 begrüirideteln EirnreilsehU:ld
"huchto*1,er~'i >Die · Aufteil·UJng ist eintsprechend dien 

· nac~~~µretn Eimielansiprüchie!Il illiach § 13 vor21u~ 
oohmeiil. 

(2} Piie Einiiel.s1chu.ld.JJ.uchforderuing mit besond'ereili 
Viermerlretl isit 1nach. d1e;r Auftieiluing 2JU .Iösclrein . 

. , 
§.17 

Ein Ei1mre.la:nspm6h kann für Bürgie:'r der D~utsi\}h .. 
Demok:mtis>cih!en :Republik .duvch die\ti Rat dies J<j ·. · 



· Abteilung FinaJm1.1ern, im Bill~gk1ei!i'swegie vor der Aus
eirnandierset:ou1rig anierkaillllt werden. Die Ailllerk1einntung 
ist untier der V0111a'UIS6iet2'!Uillg möglich, daß giemäß § 14 
einie Ei1n2lelschuldbuchfo11d1eru!ng mit hesond1e1ren Ver
nrerkein begrü!ndie·t ia t lJIIld dfo AJnsprii:cihie d1er übirigen 
Re·rechtigtien !lln dieser Eiln~lschuldh;uchfo:ocl1e111U1ng gie
w.a1brt blieihein. 

§ 1.8 
(1) Diie gemäß·§ 13 begründeten Sparguthahe111 und 

Eime:lseh'tll~buehfottlieriuingeJn werdieln mit jährlich 4 O/o 
Vlerzitnst. 

(2) Die jä'brlichren Zinsen sind foe.i ve:rfüghar, 
0 

§ 19 
(1) Dbie1r die Sparguthaben und Eitn.~ls•chuldib1Uch

for<!ierunge111 k'.l!nn ab 2. Mai 1965 bis ,?Ju 3000 DM 
jabrJ.ic,h verfügt we:rdoo. · 

(2) Diie Verfügungshes-chräjnkq ist im Spwbueh 
bzw. im Ein!Zlel~chuldbuch ke1n1ntlieh m pacilren. 

§ 20 
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Z1u § 16 des GieSietz.es: 

§ 23 
Diie Eintnagung dier Gl1llind.stüc~e im G11UIDJdhiuch als 

Eigierntum des Volkies 1u1nd idiie Lösehu1ng sämtlicher 
Bielastungien erfolgt durch dein Rat dies KII'le!isies, Abtei
lung Iinlniere Angiel1egierrheite1n, nach Eing.lllilg des• Er
suchens der Abt1eilu111ig Finain7Jen. 

§ 24 

Diiese Durc.hführungsbestimmu/Ilg tritt mit ihrer 
V1erkürndu1ng ~n Kraft. 

Berliln, den 30. April 1960 

D.er Minist.er d·er F~dµzien 

Rumpf 

ZWieite Darchführungsbf]s.timm1ung *) 
zum Entl>'ohädig.U/ngsgeire'tz. 

ErntschJädig.uing vOjll iUillbeb1~utien u,zd beb~uteri 
Grundstückie'n -

Vom 30. April 1960 

Auf Gl'!u:nd dies § 18 dies Gesietzies vom 25. April 
1960 ii'b1er diie Entsdrädigu[Lg bei föaJnSpruchnahme1n 

(1) Die. verfügbar wei11deillde1n Be·t1rägiß und · Zinsien 
simd, soweit sie nicht Bü~erln der Deutschen ))emo
kr:atisre;hJen Republik 2'!~liehetn, 1nach dem Gesetz viom 
15. Derember 119,50 zur · Rege1ung des i:niße•rdieutsohen 
Zahlungsvie·rkiehrs (Gßl. S. 1202) und d1em De·visie1nge
.setz vom 8. F~hr~ar 1956 (GBl. I S. 321) zu heh1an
dd111. 

(2) Sowe.it S:ioh ejlDJe E:iJnschräJnkung rer ,Vieirfügungs-. 
h1efugnis. durch a1nd1e.re giesietzliche Bestimmiungien ie:r
giht, JtD,dein .auch· dies·e Alnw•endung. 

. n1ach· diem Aufha:uges•etz - En'tschädiglu/llgsgesetz -
(GBI. I S. 257) wi.rd für die Entsc.hädigi.Ulng ibiei Irian
l'!pruch1n,a0hmie volll. u1n!hebaut1e1I1 ;und he~ba1u:t1en Grund
stüclmn folgietnd•es hestimmt: 

§ 21 
Bürger der Deutsoh!en Demokratisc_hiein Republik, die 

Rie;ntner .t>dier Ertipf~g1e0r s:t.aatlfoher Untell'!ltüt7iungen 
siJnd, kÖlnlnein .von 1960::bi;S· 196:4 ilil Ho~e von jährlich · 
1000 DM j1ewieils. :ilh 2~ Mai. jeden J aJhires ;übe1· ihr~ 
Spargutilrahien bzw. Einmfä1eihuldb(u1ch:fo.i·dier,u1ngie:n v•er
ftigen. 

§ 22 
(l) F'ür Ei:nz_ahlung1e:n von. Ante.ilen an Arbeitier

Wo!htn.1i1111gsb.augie1niosse1n1sichaftien UJrul iumgebildietien gie·- .. 

mei!nini}tzigie/n W,o:hnungshauge'lloss1eilllSchaften sowie für 
diie Finllll12lieru1ng. dies Baues v.on Eigenhieünen für pe1r
soolic.hly. Wo~Wl()Cke !Ulnid diie Erriohtiung pe\l'Sönli
chier Hi~uswirtschaftien kön1n1m d1e Kreditinstitrutie h~w. 
Schuidbiucbs·teWi:n itli'ach Ernt~chieidung. des Rates dies 
Kreises, AhteilUing. Fi111a!n12len, die dafür e.rford1e1rlichien 
Bieträ~ .ah 1960 freigieben. 

(2) Diie Freigail:re :erfolgt durch Zahlungen de.r ;Kre
ditmstitute hzw. Sc.huldbu1chstel1en .• 111n die Wohn'uitJgs
haiugerno&Senschaftein, bzw. an d~e h!l!llBIUSführendte!n Be
Mehe durch• Begleichung dier Reic'hinlUill(glen für' <He 1a!llll

geführten B~uarheit1e111. 

Zu § 1 dies Giesietzes: 

§ l 
Eil'tschädig1ungshierechtigt sind diie AHe•in-, Mit- mrer 

Giesamfhands:eig1e1ntüme.r (z. B. ErheJngiemein$ch'aftten), 
dierien ilI1 Alnispruch gienorll:mienen ~tücke . ode:r 
Gie:häude in das Eigienti,:im idtes Volkes ·iibe!l'gleg•angein 
smd. 

§ 2 " . 

(1) D1e IDntsr.hädigutng ist feist2lrisetzien:: 
1. bei urnhieihaut1e111 .nicht la,ndwirts,chaftlieh gienu.tzten 

Grundstück1e1n in1aeh dem bei 1e.ffiiem Vierrkauf gie

. niehmigtieln ortsüblichen Kaufpre.is (Bodenwert); 

2 .. hiei Mietwohng.riuindstü:ckie!Il, giewerblich und ·gie
mia:cht gienut:otien GI1u111,dstücke:n unter &rüeksfoh
tigÜ1ng des ha:u,lichie:n Gesamt~sitainidies; dfa Er
t.r,ags~agie und des Bodie!Il,wie.rtes; 

3. hei Grurnds.tückie!n mit Eigenhieime:n nach dem Sach
wert; 

4. 'hiei unheibiwutien larndwirtschaftlieh geiniutztien Gl'U!ntl
stücken nac·h dem 01·tsüh1ichen Pijeis; 

*) 1. DB (GBl. I S. 336) 
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5. biei l andwirtschaftlichien Betriieben für diie Wo'hn
und W'irtschaftsgiebäudie nach 1dem Sac'hwiert, zu
züg'1ich dies· auf de:r Grrnndlagie des Hlekta:rsaJ;zt;S 
eniechinietetn Bodenwie!l"t1es. 

(2) Bei Grundstücken tniach A'bs. 1 Ziffom 2 und 3 
ist der Bod1enwert nicht zu bierücksichtigen, wielnn ~1!Ur 

das Gebäude ~n Almspruch g1enommeill worden ist. 

§ 3 
(1) Für iJil Anspr:uch genommene Bodenireförmwirt

schaften wiI·d Entschädigung nach den Bestimmu:n
gen der Vernrd1nJumg vom 21. Juni 1951 ,üb1er diie Aus
einaindersetzung biei Besitzwiechsel voln Bauiernwi:rt
s1chaft1en aus der Bod1em~eform (GBI. S. 629) gezahlt. 

(2) Für den Grund 1wnd Boden ist der gezahlte 
Uber:nahmehe1itrag zu erstatten.. 

§ 4 
(1) Diie Entschädigung für Griu1nds:t,ücke, die von 

einer LPG genutzt wurden, ist nach den G.rurnrlsätziern 
der §§ 2 und 3 festzus1et7Jellli. 

(2) Der Eige1ntuni1er dies in Ainspruch genommenic1n 
Grundstücks er'hält dein Teil dier Entschädigung, der 
auf den Gr:und und ~oden sowie ·a:uf diie ihm gehö~ 
:oonc1e1n Gehäud1e iu1nd Anlag1en e1nltfäHt. Der a:nd~we 
Tuil stie'ht der LPG zu .als E1ntsehädigu1ng für d:i1e ihr 
gehörende1n Gebäude U1l1d Anlagen, an Gebäu.dern des 
Eigentüm1e:rs vorgenomme1ne W1e1rtJe11•höhungen u.nd veT
u rs ach !Je Bodenveribiesser'mnge1rt. 

§ 5 
( 1) ~1rne Entschädigulllig für Gebäude und Anla~n 

wird a;uc.h dan1n gewahrt, w1e1rnn iein :in 1,d1e1r Baugenielh
migung bdristiet zugelass1e1nes Bau.we,rk voir Ablauf de.r 
Fri1st in Almspruch g1e1rnommen wird. Das gleiche gilt .• 
Wlellllli der .rmtsc;hädi,gungslüi51e Abbruch nach dnie1r Be·
di;nguinig dier Baul@eniehmigung v1erlangt, .abet· d1er 
Grund d1er In1anspr1uchnahme 'nicht a1s fürntritt diesie,r 
Biediingu1ng a1ng1esehen werden kain!Il. 

(2) me Höhe der zu 1eistendie1n :ffirnbschäidigu:ng wird 
nach dem W1ert die:s Bauwerkes uirnd nach 1di&m V1e1f·
'hältnis der rest.liche,n zur ges,amte1n Frist bemes.s1~n. 
Is.t d1e' Beding'lmg der Ba1uge1nehmigu;ng nfoht,,, e1i1nge
tl'let1~n, wird in voller Hohe entschädigt. 

§ 6 
(1) Naturalie:ntschädigulllg für Eifie!nheime kann ge

wä:hrt werden, wenn 
a) das in, Anspruch gen:ommene E.igienheim ei:n ,Ein

familienhaus ist u1I1d nicht meihr als 5 Woihmäu-; 
me hat; 

b) der Entschädigungsberiechtigt1e d,as Eigenlhieim se.lhst 
bewohnt u1nd er n'icht Eigentümer weite1rer Eigen
heime oder WohngrrnndstückJe ist unrl 

c) der 1Dntschädigunig15ber1echtigtic das Ers atreigie1n\heim 
·bewo!}JJnen wird. 

(2) Das Ers~t1I:eigenlheim ka;nln auf einem geeigne
tien, dem Eirnhs1chädigumgsbeTiechtigten Zlnr V1eirfügung 
s'l1ehende1n Grundstück errichtet wierden. 

( 3) Stieh't geeigrne,tier v-0lkse.i:ge1ruer Grund und Boden 
~ur Verfügung U!Illd wi:rd d.as Ersatreigenheim auf die
sem errichtiet, erhält der Ein:tschäd.igmngshe,rie:chitigte1 
ein Nutzrungsmecht vietliiehen. Für dieses Nutziungs
recht geltien die §§ 3 ib.is: 8 des Zweitein G1es1etzes vom 
3. April 1959 über die V1e.dieihU1Ug vo!n Nutzungs;riech
te:n a1n vofkseigeirnen Grtundstücke111 (GEL I S. 277). 

(4) Als. Ersatzeigenhe.im sollielll Typenhauteiil e1,1ich
tet wierden. 

§ 7 
(1) Die Eks.atzgebäude sind diuric.h dien Träger der 

·Aufb!llumaßna'.hme aJfä, unm1ttelhii:re Fdlgdnv1estiHonlf;n 
bieim W,dbnumgs•bau dm,ch 1die ziustäindigien Fachabtei-. 
fongein der örtUchen Rä:te hzw. durch die 1:1Jentraloo 
Org.a1rue der staatlicheni V1e>rwaltu1ng Zlu plalllen. 

(2) Nac.h Fertigs:teUung der Ersatzg1ebäude w0rdie1I1 
diies1e in das Eige1rutum dies· Entschädigungsbe1~chtig

ten übe1'traigen. 

§ 8 
Bei der Naturalentschä1digrnng ,pffrr Gebä!11de ist zur 

F1ests'tdlung v.01n W1erti11nt1erscltiedeu zwischen dem in 
Anspruch gen,ommenen und dem Ersaragebä!ude etn 
W'ertv1ergl1eich v-0t·zuinehm1e111. Für diesen We1rtv1e.r
g'1eich ist der Unt1e:rschi1ed zwi:s:ehen dien Hle1rsld.lungs
kost1en für das Ers.a:tzgebäud1e und diem auf d·er 
Grundlage der gleichen Bauküisfon zu bere.chinenden 
Wert für das zu en:tschäcligen1d1e Gebäude festz:uste:l
lien. V.0111 den Baukos:t1en dies zu ents.chädigeirude111 und 
des Ersatzg·ebäud1es siJnd die ihuem Alte1r und ba:u
lichen Gesamtzustll!nd entspr1echenden We•rtmünd1e1r:un
gen abzuziehen. 

§ 9 
(1) tJberstieigt dier W1e'rt 1des zu IClil'IB!Chädigendelll 

Gebäudes den w·,ert dies Ersatzgiebäudes, e:rihält der 
Eintschädigrnngsber1echtigte ~n ßiö'he des We·rtunte·r.
sclüedes eim~ Gdd1:)ntschäcligwng gemäß § 3 des Ge
setzes. 

(2) Ubersteigt dier Wert des Ers.at~äudes den 
W'1ert des z;u .1entschä4Ig1enide1n Gebäudies,, hat der Ent
schädigwngisherechtigtie ~~in Wertrnntmschiie,d durch 
Za:Mung ausz;ugleichen. Vom Werl1Uinterschied rat der 
Bod1e1nwert dies .irr .A!nspruch genommerue:n Eigenheim
grundstückis abziuziie'.hen, wellln dem Entschädigungs
beriechtigten kiein Gru!Ild. und Bod1en übe1migI11et wird„ 

(3) Dre Zihlung des Wert'll1rntierschiedes ka:nn du:rch 
ein1e1n Kr1edit ~es zustäindigen KooditiI11Stli!tu.ts finan
ziiert w1erden. . De1r Kredit ist mit jä:brilich 11/ 2 o;o z;u 
tilgen rnnd miit 41 / 2 o;o z;u v1erz:~ns1en. Er ist au:f dem 
Ersatzgrmnds1tück bzw. Ersat,zgebäude 'lllnter Bez;ug-
1nahrne auf § 4 des Gesetzes ·zu sichenn. Höhei1~ Til
gungssätzie kön1nen vereinhar.1t werdein. 



( 4) Der Zirns- u:nd Tilgwngssatz der Hlypo1thiek kann 
unter BerückLSichtigung der V1ermögensV1e1rhältniss1eund 

· dier sozia!Len StieUUJng dies Em1tschä,di,gun1gsherechtigtien 
abwieichend vDln der Regelung dies Abs. 3 herab1g1esetzit 
werd1en. Führen ZiJns- und THgungsl1e:istu1ng>en zurnn
·.viertr1e,tha11e:n Hlärt1e1n für den Entschädigungsbierechtig

. tien, ka1n1n d1e Fn11d1erung als. unv1erizrnslich und u:n-
kündihar 1erkilärt w1erden. ffinitst1e'.hiernidie Zinsausfällie dies 
Kn~d:itiln~tituts übemimmt der Staatsha:ushwlt. füe ~nd 
voll;l .Rat des. Kneisies, AhreHung Finoozen, zu pl~1en 
:uJnd zu iersita:tre;n. ., 

(5) Dbier d1e Hiera.bS1et:zu;ng 1des Zim;- Uinid THgiu1ngs
sat:zies ernitscheidet der Rat dies Kmises, AbtieHung Fi
)naJn12Je1n, im Einverrne'hmen piit dem zusftäindigien Kre
ditins1titut. Diese Enitschieiidumg gfü 1n1u:r ~egenü:ber 
diem Em:ts.chädigungshenechtigoon. Voo Jediem neUJen 
Eigientümer ist die Hypatbe<k ewt$pmehie1nd Abs.· 3 zu 
VierzilnSlen und ~u tilgen. 

.§ tO 
(1) me Ents-chädigu'% .fil): eiin auf Grund 1eirnes 

E11bhaurechta a:ufreiJnem Gr\utnds1tück .errichreties Biau
wier~ is1t nacl~1 § 2 ~· 1 Zif:ß~l'ln 2 \Ulil.d 3 'ZU 1e1rr1ech
nien. 

(2) Für dian.Nat:ura:1erisatz gelten die §§ 6 bis 9. 

(3) D1e Entisichädigrnng für d1e1n Grund und Boden, 
der mit dßlem Erihbaur1ecM · bielas1tiet ffi,t, ist n,ach § 2 
Alli{. 1 Ziff. 1 zu. 1errecbrne:n. 

( 4) Sowieit Gebäude 'Ullid Amlag1e1n Gegierns1tand gru1rnd
sitücksgliekher RecMe sind, wird dfo ffintschädigung 
g;eni:&;ß,;,t\b.5'ät2len 1 und 3 1er11ech1nie·t. 

~'·.·:;.:·,·' 

Zu § 7 ;ies Ges,r3l'zies: 

§ 1l 
Für dien Stichtag d\er Ber1ecbinumg und für die Ve,r

ztnsu;ng <for E:r1~s,chädigumg findet der § 6 de:r Erstr;n 
Dunchführungsib1ystimmu1ng vom 30. AprH 1960 (GBl. 
I S. 336) Anw1endu1ng. 

Zu § 10 dies Gesetz,es: 

§ 12 
(1) Diie EinLraguillg der a;n St1el1e der 1e11loschenein 

· dilnglichie~ Bdastu1ngien g1emäf~ § 10 Abs. 3 des Ge
stet:zes nieu zu hest,e11e:nd1e1n Rechtie eirfolgt im altien 
}la:ngvierihä'11t1nis dieser Re,chte un.t1e:r1einanid1er u:rud im 

. Rwnge 1nacli! d1er g1emäß § 4 Abs. 2 dies GeB1etzies he
'grü:ndetie1n Hypoifüek. 

·; .· .. (2) Erlosd11enie föeßbraucb11e·chfo, Rea1Jas,teill u1nd be
. ~~C:füänkt piersö1nHche Di1e1ns,tibarikeire:n, die.ren Ne1µbe
~fti:ngu;ng w:e~e:n ihr1es Inhalts ode1r durch V1e·rieinha
.rung dier Betieiligot>n nicht vm:genommen wiro, si:nrd 
~u k,apitalis:~e11en. Der .. kapitalis~ertie Be.trag ist gemäß 
'A.bs. 1 dinglich zu sichern. 

(3) Für diie Eintraguing rat .ei:n Antll':ag dier Biei11ech
igt1en rnnd 1ei;ne B1ewil'ligung dies Eig1entümers nfo.ht 
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ierforderHch. Die Eintragwngien we11d1en g1eichzeitig 
mit der Cfbertria,gung des Ei,gientums am Ersatzg1m111d
stüek odier Ersa:t~'ebäud'e auf A:ntrag dies Ranes dies 
Kr1eis1es, Abt1eilung Fina1n2le1n, vorgenommein. 

§ 13 

(1) ErlhMt der Eig-::ntümer giemäß § '9 Abs. 1 !11JCbie,n 
d1er Naturnlentschädigrnng 1eiinie GeLd1entschädig:ung, 
kö:n1rne1n sich d,ie Gläubiger 1ertoschen1e1r dinglicher 
Rechtie 1erntspr1echend der Raingfolge aus d1e1r Geld~nl-:-
schädigurng biefriedirgien. · 

(2) Wierdetn Gläubigie;r 1erlos,chie1ner d,iJnglicheir Rechte 
aus der Ge1ldientschädigung nicht bdri<edigt, findet 
§ 12 entsprnchie1nd A!nw1e111dung: 

Zu § 11 d,es Gesetz,es: 

§ 14 
Dre erla&S1e'Il1e1n vo.1kseig1e1rnen Fiordeirungein sind bei. 

Jfordierrnrnge1n :ms ,dem Eigie1n~eschäft d,e1r Sparka.ss1en 
aus dem .Staats'.htmshalt z;u iel'stattien. Im übrigelll fiJn.
d1et § 7 dier Erstiffü DuTchfühm1ngshestimmu1ng vom 
30. Apriil 1960 Anwiernduing. 

Zu §§ 12 und 13 ,des Gies.etws: 

~ 15 
(1) Für diie Festst1e'llung der EintscMdigwng soillen 

n1ehe:n dein Untierlagen :nach § 8 Abs. 4 der Elrstetn 
Du11chführungshestimmu1ng vom 30. Apdl 1960 fol
g1ende wieit,e11en Unterlagen beigiezogiein wie·ro1ein: 

1. bei Ge'1dent:schädigrnnig für· behaute GrUJnidstück,e. 
diie für d1e F1estsreUunig dies Gehäud1ewiertes edor
derlicbien Unt1e·rlagen; 

2. biei Natural1e!Iltschädigmng: 

a) da,s Ei:nv1et•sfänclinis des Entsehädigungsbe-r•ech
tigoen mit der Ge,w.ähru:ng deir Naturale1ntschä
digung u:nd d1er Dbe11nahme ieyentUJeiilell' K11edit
bdastung1e:n; 

:b) diie FleS1tst1eillung, ob Ens,a:tzgrum1dstüc~e bzw. -ge
bä:ud1e vo.rfü:a:ndiea1 s·iJnd ode·r die Errichtung vion 
Ersatzg·eMuden mögHch ist; 

.c) 1e:iJil Gutacht1e:n ühe:r den Wert d1e1r zu ientis1chä
dig1end1e:n Ge'bäudie 'U!nd der Ersat~ehä:ud1e, 

(2) Im übrig1en gielt1e1n für das Entischädigungisver
fahren d1e §§ 8 !bis, ll d1e'r Erst1e1n Du:rchfi1hr1ungshe-. 
stimmung vom 30. AprH 1%0 . 

. § 16 

(1) Für das AuszaMU1rngsv1erfah'r1e;i1 gieloen die §§ 12 
bis,· 18, 20 und 22 ,der Erstiein Drnrchfüh1;u1ngsbestim-
mrnng vo~ 30. AprH 1%0. ' • 

(2) Ubier die Spargut'hahen rurud EiJn:iie'1s1~u1db]uch

forderun:g1e1n kö1nnien d~e Be:nechtigte1n ab 1%0 hi:.5' zu 
3000 DM j.äfirlich, jewieils a:b 2. Mai j1ed1en Jahres." 
v1erfüg1e:n. 
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(3) Diie Verfügungis'he'S·chrä1nkUJng ist im Spar.buch 
bzw. im Eimz!C'!&chuldbuch ke1n1nt.lich 7Ju ma:dhein. b) Gestorben: 

Zu § 16 roes' Ge.s.etws: 

§ 17 

Für d1e!n Eige1ntumsüberg.a1ng gilt § 23 doeir .Ersten 
Durchfühmngisbestimmulng vom 30. April 1960. 

Se;h.lußb,e:. timmu.ng: 

§ 18 

Supierinreindie1nt Walter K1e l le 1r 1hi0 ff in Penkun, Kir
chie:nkre:is Pie•nkun, am 23. September 1960 im &lte·r 
von 53 Ja1rre1n. 

D. Freie Stellen 

Diesie Durchführungshestimmulng tdtt mit ihl'eir E. Weitere Hinweise 
Vierkitnduing ilI1 Kraft. 

Berlin, detn 30. April 1960 

Der M ifµistie1· der FiJ,n:iJri,z.ern 

Rumpf 

C. Pereonalnad:iriditen 

a) Berufen: 
Der PaS'tor Kurt Herte•l mit Wirkung vom 1. Au
gust 1%0 in diie Pfarrstelle W .o t e 1n i c k, Kirch~n
kreis Lo.itz. 

Nr. 5) Suchanzeige 

Wfr siuc]iien für wis51einschafj!liC'he Zwie·Dke dringend 
einige Stückie dieSi 1I1ac'rui;tehe!n~n W1erkes: 

„,me Ev.angie1lisc:hiein Geistliche1n Piommer1ns 
von der Heformatiioin bis, !li~t· Gegie1n:w.a1t" 

Auf Gm;nd des. Stie:~nibrück-&r~/se1*in Maill'u\skripties 
bieal'beite•t V•o!n Hlains1 Moder1o'W uind ErtnSt Müller, 
I. TieH 1•903, II. Te,il 1912. 

Evänge,l<isdhes Ka.nsistoriillm Gneifswald 

F. Mitteilungen für den kirmlichen Dienst 

Besuchszeiten des Evangelischen Konsistoriums 

Am Montag jeder Woche stehen die Dezernein1:e.n und S&ehbearbeiter in der Zeit von 8-16 Uhr flir 
Besuche zur Verfügung. 

Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag sind Besuche. nur naeh vorheriger Anmeldung möglich. 

Am Freitag und Sonnabend (Sitzungstage) ist von Besuchen abzusehen . 

. H:~il,~sg:~$~n v9;m Evangel!ischen. Konsistorirum Gtel!fswald Chefredakteur: Oberkonsistorialrat ·Hans F a: i ß t .' Greifswale 
~ei':Landstr.1 . ..;..., Erscheint eiiimal mdn!itllch. - Veröffentlicht 'llllter der Lizenz-Nr, 742. des Pres&Jeamtes beim Mmilforpriili 

· qent~ der De]ltsdhe;n Demolaatl&eben Repu!Pllik . .-- Druck: P!U1z~1fsche. ß'.ucp.droclcerei, Greilswniid. 




